
Video und Fernsehen

Audio=Video=ProzessorAVP 300
TO 2

Dieser ,,AlleskOnner" unter
den EL V- Video-Nachbearbei-
tungsgeraten bietet neben
umfangreichen Bud- und
Tonbearbeitungsmoglich-
keiten die automatische Er-
kennung und Wandlung
sämtlicher gebrauchlicher
Farbblld-Normen. Nachdem
seine Maglichkeiten im er-
sten Teil dieses Artikels
ausführlich erläutert wurden,
befaf3t sich der vorliegende
TO 2 ausführlich mit dem
elektronischen ,,!nnenleben"
des A VP 300.

Zur Schaltung

Nach der Beschreihung des Blockschalt-
hildes in ELV journal 5/90 kommen wir
jetzt zurdetaillierten ErlLiuterung der Schal-
lung. \Vir heginnen mit der Beschreihung
der Eingangswahlschaltung und des Filter-
blocks (Bud I). Wie bereits beirn Block-
schaithi Id dargelegt, kdnnen der Eingangs-
walllschaltLlng niehrerc Videosignale zu-
gefuhrt wercien. Diese Signale werden
jeweils an Pin 20 der Scart-Buchsen BU 201,
BU 202 und der Scarl-Ausgangsbuchse
BU 302, aLiBerdelli an der BNC-Fingangs-
buchse BU 204 mit einer AniplitLide von
I V eingespeist. Aufgrund der Ahschlul3-
widerstdnde R 203 his R 206 hesitzen diese
Video-Eingdnge eine Impedanz von 75 Q.
Uber die Kondensatoren C 203 his C 206
werclen die Eingänge gleichspannungsmb-
f3ig entkoppelt und dciii 2 x 4-Kanal-Ana-
log-Multiplexer IC 201 zugefUhrt. Da die
Scart-Eingangsbuchse BU 201 auch für den
S-VHS-Betrieb vorgesehen is!, wird bei

Pin 20 eine Doppelhelegung notwendig.
WLihrend hier im Standardmodus das FBAS-
Signal elngespeist wjid, erftlgi hei S-VHS-
Betrieh die ZufOhrung des BAS-Signals,
welches Ober den Koppelkondensator C 223
auf die Basis des Transistors T 209 gege-
hen wird.

Filterbiock
liii Filterblock wird das Videosignal in

zwci Signalpfade aufgesplittet. \VLihrencl
der obere Signalpfad, hestehend aus T 201
his T 206 liii! Zusatzbeschaltung, für die
Verarbeitung des Farharisignals zustbndig
ist, dient der untere Signalweg, aufgebaut
mit den Transistoren T 209 his T 212. zur
Verarbeitung bzw. Erzeugung des BAS
(Bild-. Austast-. Synchronisier-) -Signals.

BAS-Signaiweg
Wir hetrachten zundchst den BAS-Si-

gnal\veg und wenden uns anschliel3end dciii
Farhtcil in. Für die Beschreihung nehmen
wir an, dal3 der Scart-Buchse BU 201 an
Pin 20 ein FBAS-Videosignal zugefOhrt

46	 ELV journal 6/90



+828	 1N4148

.D

18

112 R
­ 148	 1

0210

14	 ,
80548	 154148	 '>110

Oc

0215

LD28783808
1W48 08540

0230

-IE
220
188

wii'd. Dieses all 	 12 des Eingangsrnulti- 	 Versihrkung, festgelegt durch die Wider- 	 chronpegel zugeleitet wird.

plexers anliegende Videosignal wii'd mit	 stiinde R 235 und R 237. ems betnigt. sind	 Die EmitterfolgerT 209 bis T 212 arhei-

Flilfe des Mode-Tasters sowie der Steuer- 	 die an Emitter rind Kollektor rim 180 Grad	 ten alle auf den zemeinsamen Emitterwi-

logik, hestehend aus IC 202, IC 203 und	 phasenverschoben anstehenden Videosi- 	 derstand R 260. Es hefindet sich jeweils

IC 407. selektiert. Gleichzeitig si gnalisiert	 gmale in der Am	 nAmplitude gleich grof3. Mit 	 nur der Transistor im Arbeitsbereich. a

eine der Leuchtdioden D 201 his D 204.	 Flilfe des Transistors T 208 wird eine Im- dessen Basis nehen der Signalspannung der

welcher Videoeingang aktiviert wurde. Das 	 pedanzwandlung vorgenommen, so claI3 die hOchste Gleichspannungspegel anliegt. Die

jet-it am Ausgang (Pill 	 des Multiple-	 nachfolgende Schaltung die Videoumkehr-	 Ubrigen. parallelliegenden Transistoren sind

xers anliegende Videosi gnal wird iiberC 222	 strife nicht helastet. Dieses zusitzliclie 	 dann gesperrt. Die Signalspannungen werden

Alf die Basis des Transistors T 207 gege- 	 Feature erlauht die eingangsseitige Zufiih- 	 den Transistorhasen kapazitiv und die Steuer-

hen. der als Videoumkehrstufe dieni. Fin 	 rung eines Videosignals mit positiv gerich-	 gleichspannungen galvanisch zugel'uhrt.

bier zugefiihrtes Videosignal kann am	 tetem Synchronpegel. obwohl der nachl'ol- 	 Solange kein Farhstandard von, Multi-

Emitter gleichphasig rind am Kollektor 	 genden Filterstul'e grundsitzlich em Vi-	 Standard-Decoder (TDA 4650) erkannt

gegenpliasig entnommen werden. Da die	 deosignal mit negativ gerichtelem Syn-	 wurde, hefindet sich die Schaltung im

12 
V	 L201	

112,

201	

TI!06j'rl ___

	

BU203	 j	
2 2p	

BC5 8	 805 8 I

-	

0207	 1203	 1204

T2011	 7" T 02

0212

b^o	 H,	
C208	 1211

	

GNU -	 080	 000	 050	 000	 GOD	 GOD	 GOD GOD GOD	 GOD

Co 

L	

J3I:2O2	

J

	

OD	 ----------	 --	
85 "T,
	 1208
DIO

GNU
	

12

I NH

	

GO/ILO_	 7207
- --	 18 03

	 0222	 30544

yo	 +5V	 1142 09

GuD0

0
D[_

	

GNO

10203	 11V	 (0

STLI	
C04011	

AC

117^	 TA2	 GNU GNU	 GNU	
GNU GNU

1	 5v

qGb-

lt-	 I 52	 C	̂ '2

+l28

T:	 1Jsb2	

003

GOD	 I	
GNU	 GNU Scart

ft
___	

tI	

0226	 F 8 p

8-SynC5	 108+

5-08081+	
I	 -	 _---_ - -

	 L	 -- -	 >00	 .

H-Syn U	 -	
IL203

Eln8 8 85_0 >	 -	
+12V	 I	 +82V Q	 Q +82V

5Ggn1	 -	 4	
20

	

S720l j1j 	 ----------	 15

80204	 16	 0223f	 f\	 C225	 7_>J\	 0225* ,-	 iJ---.

	

ST202—	
'	 2&+ 	 22

868	 80548	 868	 160588	
1EV	 60040

GNU	
GNU
	 T200	 1210

	
T211	 20

0208

	

-	 -	

o	

H80

USE	 GNU	 GNU	 GNU	 -	 N0	 -	 - -

Bud 1: Eingangsschaltung und Filterbiock des AVP 300. Hier werden die ange-
schiossenen Videoquellen ausgewählt und die Video-Signale aufgesplittet.

ELV journal 6/90

MMM

0229I	 •!	 T
GIlD 060 GNU GOD	 I GO
	

865

>--OK

08+01

47



Video und Fernsehen

Suchmodus. Hier I icCi an den Anoden der
Dioden D 212 his D 217 eine Gleichspan-
flung von Ca. 2,5 V an, wodurch sich der
Transistor T 211. im Arbeitsbereich befin-
det. d. Ii. das fiber C 225 zugefbhrte Video-
signal wirci zum Emitter durchgeschaltet.
Sohald ciii Farhstandard erkanni wurde,
wird in Ahhiingigkeit von (lessen Typus
Ober eine der Enlkopplungsdioden D 214
his 1) 217 sowic den Widerstand R 258 die
Basis des Transistors T 2 12 positiv vorge-
spannt. Hier liegl jetzt eine Spannung zwi-
schen 5,5 und 6 V an, so daB die Emitter-
spannung dieses Transistors auf ca. 0.7 V
unterhalb der Basisspannung ansteigt. Der
Transistor T 211. dessen Basisspannung bei
Ca. 4.4 V lieut. wird hierdurch in den Sperr-
zustand versetzt.

Das Eingangssignal gelangt jetzt fiber
C 226 auf die mit L 203 und C 227 aufge-
haute Farhtritgerfalle, worauf der mit R 257
hedLimpfte Saugkreis, hestehend aus L 204
Lind C 229. eine weitere Ahsenkung der fa
trägerfrequenten Signalanteile vomimmi.
Die DurchgangskLirve dieser Filterkornhi-
nation im Leuchtdichtekanai ist in Abbil-
dung 2 zu sehen. Am gemeinsamen Emit-
terwiderstand R 260 steht somit das vom
Farbartsignal befreite Signal (BAS) an.

Bei PAL, NTSC 4,43 MHz Lnid Secam
ist die Farhtriigerfalle (L 203. C 227) auf
die bier gtiltigc Farhtrdgerfreq Lie nz von
4,43 MHz ahgestimmt. Soil hinge-en em
NTSC-Signal nach dem M-Standard mit
einer Farbtrdgcrfrequcnz von 3,58 MHz in-
geftihrt werden, muB der vorstehend he-
schriebene Parallel-Schwingkreis auf die-
se Frequenz verstimrnt werden. Dies ge-
schieht folgenderrnaBen: Sobald der Farb-
decoder den NTSC/M-Modus dedektiert
hat, wird these Information an die interne
Shandardeinstellung rind Auswertelogik wei-
tergegehen, die cin intci-n erzeLigtes Schalt-
signal in Form ciner Gicichspannung von
Ca. 6 V an Pin 26 des Farhdecoders aus-
gibt. Die Spannung gehangt Ober den Wi-
derstand R 255 auf die zuvor durch den
Spannungsteiler R 256, R 257 in Sperr-
richtung vorgespannte Diode D 211. Diese
als Schalter wirkende Diode le-t die Kapa-
zitdt des Kondensators C 228 jelzt parallel
zur SchwingkreiskapazitLit C 227, SO daB

Bud 2: Durchlal3kurve der
Farbtrager-Fultergruppe im
Leuchtdichtekanal. Hier
wird das Eingangssignal
von den Farbart-Signalen
(4,43 MHz) befreit.

(lie durch FarbtrLigeneste ml Luininanzka-
nil hervorgerufenen Cross-Luminanz-Sto-
rungen somit auch im NTSC-3,58-MHz-
Modus weitestgehend unterdruckt werden.
Durch these SchaltungsmaBnahnie wird al-
lerdings inch die tJhertragungsbandhrcite
im Y-Kanal entsprechend heruntergeseti.t
(hier setzen die Vortei Ic von S-VI IS ciii!).

Selhstverstdndlich kann bci Schwarzweill-
Sendungen aulgrund	 hdes hlenden Burstes
kern Farhstandard erkannt werden. Som it
verbleiht (lie Schaltwig shindig im Such-
mode, rind das Videosignal nimnit den zuvor
beschriebenen Signalzweig Ober C 225,
T 211. Di im Signaiweg jetzt keine Farb-
triigerfalle mehr wirksam ist, kann bei
SchwarzweiB-Sendungen (lie voile Video-
Ubertragsbandhreite his in 5 MHz ohne
Einschriinkungen ausgenutzt werden.

Nachdem dieser Ted des FBAS-Signal-
wegs soweit erIüutert wurde, konimen wi r
jetzt zur Beschreibung des S-VHS-Eingangs.
Auch hier hetrachten wir zuniichst dcii BAS-
Signalweg. Das S-VHS-Signal kann wahi-
weise an Pin 20 der Scart-Buchse BU 201
oder an Pin 3 der S-VHS-Mini-DIN-B uch-
se zLlgefuhrt werden und gelangt auf die
heiden identischen Trans istorstufen, auf-
gehaut mit T 209 und 1 210. Sohald eincr
der heiden S-VHS-Eingünge durch die
Steuerlogik aktiviert wurde, wird fiber R 262
der CMOS-Schaltcr IC 201 an seincni
Inhibit-Eingang desaktivicrt. Je nach Em-
speisung wird die Basis des Transistors
T 209 fiber R 244 oder die Basis des Tran-
sistors T 210 fiber R 248 in den leitenden
Zustand versetzt.

Fir die weitere Beschreibung gehen wir
von der Selektion der M ini-DIN-BLichse
Ober die SteLlerlogik ins. Hierzu wird also
Pin I I des IC 407 High-Potential anneli-
men und somit den Transistor 1 210 Ober
R 248 durchschauten. Di ILl dieseni Zcit-
punkt Pin 4 dIes IC 203 Low-Potential ffihrt,
wird die mit T 209 aufgebaute Transistor-
stufe sowie T 211 und T 212 in den Sperr-
zustand versetzt. Das jetzt vom S-VHS-
Rekorder zugefuhrte BAS-Signal gelangt
Ober C 224 Alf die Basis des Transistors
T 210 und wd zur weiteren Verarheitung
arn gemeinsamen Emitterwiderstand aus-
gekoppelt. Di im S-VHS-Zweig keine

frcq uenzheeinfl ussenden Baugruppen vor-
handen sind, ist es audi hei Farbfibertra-
gungcn niOglich. (lie voile Videobandbrei-
te im Leuchtdichtekanal ariszunutzen, ohne
dal3 es hierhei iu stdrenden Cross-Colour-
oder Cross-Lurninanz-Etfekten kommt.

Der Farbartsignalweg

Auch mi Farbartkanal sind zwei ver-
schiedene Signalpt'ade erforderlich. Wdh-
rendl hei S-VHS-Eingangssignalen das Farb-
artsignai (hrckt vorhegt, mUssen heim FBAS-
Signal alic Spektralanteile dies FBAS-Si-
gnus, die aul3erhalh des Farhartsignaifre-
quenzhereichs liegen, so volistandig wie
mdgl ich unterdrfickt werdlen. Ferner muB
bei Secam-Eingangssignalen die HF-
Deemphasis durchgeffihrt werden.

Ffir die weitere Beschreibung hetrachten
wir zrnidchst wieder den FBAS-Signalweg.
Das von der Iinikehrstufe (T 207, T 208)
konimende Videosignal wird Ober C 209
auf die Basis dies Transistors T 204 ge-
I'fihrt. C 209 hat im Zusammenhang mit
den beidcn WidcrstLinden R 217 und R 218
eine HochpaBwirkung, so daB bercits hier
niederfrequente Signalanteile unterdrdckt
werden. Die Transistoren T 203 Lmnd T 204
arbeiten, wie mi BAS-Signalzweig, us
Signalschalter auf den gemeinsarnen Eniit-
terwiderstand R 216. Im FBAS-Mode wird
der Transistor T 203 Ober den Widerstand
R 213 in den Sperrzustand versetzt, rind
(Icr Jew aktivierte Signalweg Ober T 204
koppclt (lie Signaispannung auf den im we-
scntlichen ais eineni Parallel-Schwingkreis
bestehenden Farhartsignalliltcr L_202, C 212.

An diesem Schwingkreis werden je nach
Farbstandard versch iedene Anforderungen
gestelit.

Bei Secam-Eingangssignalen arheitet
dieser Kreis us Glockenfilter, wohei damn
(lie grdBte KreisgUte erfordlerlich ist, be-
stinimt durch den immer parallel liegenden
Widerstand R 219. Der Schwingkreis wird
hci Secam ant (lie Bezugsfrcquenz von 4.286
MHz ahgestimmt, und auch (lie erforderli-
che HF-Deemphasis wird mit dieser Schal-
tung durchgeluhrt.

Bem PAL- rind NTSC-Standard ist eine
wesentlich groBere, hei ca. I - 1,5 MHz lie-
gende UbertnagLingsbandhrei te dies Krei -
ses erfordierlich, was dLlrch Parallelschal-
ten eines entsprechendcn Bediinipfungswi-
derstandes (R 222) errcicht werden kann.
Dicser wird hei PAL- und NTSC-4,43-MHz-
Eingangssignalen mit Hilfe des Transistors
T 206 signalnidl3ig parallel zuni Schwing-
kreis gelegt. wohei T 206 vom Multi-Stan-
(lard-Decoder fiber die Schaltausgange
Pin 25 und Pin 28 gestenert wird.

Be i NTSC/M-Si,nalen ist aul3erdcm eine
Verstimmung des Farbtriigerschwingkrei-
ses aufdie jetzterforderliche Frequenz von
3,58 MHz erforderlich. Dies wird (lurch
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-zusiitzl iches Paral lelschalten des Konden-
sators C 213 mit Hilte von T 205 erreicht,
aktiviert ilber Pin 26 des Decoders. Da liier
al0ei-dcm cine Amplitudenanpassung er-
forderlich ist, erfolgt elne zusätzliche An-
steuerung Uber den Koppelkondensator
C 2 10. Das vorn Luminanzsignal befreite
Farbartsignal wird Uber C 220 ausgekop-
pelt und dern Multi-Standard-Farhdecoder
an Pin 15 zur VerfUgung gestellt.

Nach der Betrachtung des FBAS-Signal-
weges koiirnen wir turn S-VI-IS-Signal-
zweiiz. Bei S-VHS-Eingangssienalen wird
der Transistor T 203 Ober den Widerstand
R 213 aktiviert und gleichzeitig T 204 ge-
sperrt. Je nach Zuliihrun gsbuchse (Scart
oder Mini-DIN) erlolgt die Durchsteue-
run2 einer der heiden Transistorstufen T 201
oder T 202, die ebenfalls auf einen ge-
meinsarnen Ernitterwiderstand (R 209)
arbeiten. Das hier anliegende Signal wird
Ober C 208 auf die Basis von T 203 gekop-
pelt, von wo aus es den bereits bei FBAS
beschriebenen Signalweg nimrnt. Damit
keine Laufzeitunterschiede zwischen F- und
BAS-Signal zustandekommen, ist es auch
hei S-VHS sinnvoll, daB die gesamte Fil-
terschalh-11hy durchlaulen wird. Dies luihr
mi Farhkanal in keinerlei QualititseinhuI3en.

In der vorstehend heschriehcncn Schal-
tong ist es unhedingt erforderlich. daB (lie
Kollekioren der Transistoren T 205 und
T 206 signalrniiBig auf Massepotential lie-
gen. Dies wird über den KondensatorC 234
erreicht.

Der Farbdecoder
Kommen wir jetzt turn Herzstü ck der

gesarnten Schaltung. (tern mit IC 101 Und
IC 102 aufgehauten Multi-Standai-d-Farh-

ELV journal 6/90

Bud 3: Multi-Standard-Farbdecoder
des AVP 300 und Einblendschaltung

für RGB-Signale.

decoder (Bild 3). Hierbei handelt es sich
urn ein neues, von der Firnia Valvo aufclen
Markt gebrachtes Schaltungskonzept, in deni
die integrierten Schaltungen TDA 4650
(IC 101) und TDA 4660 (IC 103) eine Funk-
tionseinheit bilden. Trotz (icr kornplexen
Signalahkiufe in diesen ICs bleihen exter-
ne Besclialtung Lind Abgleicliaufwand sehr
gering.

I nsbesondere kann mit diesem Konzept
aiil (lie sonst Ubliclie Glasverzogerungs!ei-
tung und (lie damit verhundenen Ahgleich-
punkte verzichtet werden, da irn TDA 4660
2 Basisband-Verzögerungsleitungen inte-
griert sind, die nach dern Kanimfilterprin-
zip arbeiten.

Abgesehen von den-be-iden mit Q 101
und Q 102 aufgebauten Referenztriigeros-
zillatoren hesitzt der PAL- und NTSC-
Decoder keinen weiteren Ahgleichpunkt.
Lediglich der externe ReIerenzkreis des
Secarn-Decoders erfoi-dert einen Abgleich,
angeschlossen an den Pins 7 his 10. Das
aol Pin 17 des IC 101 wirkende Poti heein-
lluBt die NTSC-Phasenlage unit somit dcii
Farbton und st nor bei Ernpfang von NTSC-
Eiiigangssignalen wirksam. Des weiteren
kann Pin 17 turn Ahgleich der beiden
Referenztrhger-Oszi Ilatoren herangezogen
werden, worauf wir mi Kapitel ,.Abgleich"
noch genau eingehen werden. Je nach emp-
fangenern Farbstandard werden die Aus-
gangspins zur Filtersteuerung Pin 25 bis
Pin 28 aktiviert und Ober die Treiherstufen
IC 102 A-D (icr momentan emplangende
Farbstandai-d angezeigt. Hier kann auch
/wangsweise. durch Anlegen einer exter-

nen Spannung diiekt arn Dekoder. ciii Stan-
dard em- oder ausgeschaltet wei-den, wozu
folgende Spannungspotentiale gelten: 0.5 V:
Standard aus: ca 2,5 V: Suchrnode: 6 V: Stan-
dard em: 9 V: Standard-Zwangseinschaltung.

An Pin 24 des IC 101 wiid der vorn
Sandcastle-Generator IC 601 gelieferte
Super-Sandcastle-Irnpuls angelegt, welcher
intern mit Hilfe verschiedener Pegeldedek-
toren zur weiteren Verarbeitung wieder in
seine Bestandteile zerlegt wird. Das von
den librigen, auBerhalb der Farhtrdgerfre-
quenz liegenden Signalen weitgehend be-
freite Farbartsignal (F) wird Pin 15 zuge-
fUhrt. wdhi-end Pin I und Pin 3 die noch
nicht laufzeitdekodierten Farbdifferenz-
signale —(B - Y) '' rind - (R - Y) ' lietern.
Diese rnhssen zur Gewinnung der endgiil-
tigen Farhdifferenzsignale noch die Karnm-
filterschaltung TDA 4660 (IC 103) durch-
laufen, an dessen Ausgänge Pin II und 12
(lie jetzt lautzeit(lekodierten Fai-bdi fferenz-
signale —(B - Y) und —(R - Y) anliegen.
Auch iliesern IC wird an Pin 5 der Super-
Sandcastle-Irnpuls zugef[ihrt. IC 103 bend-
tigt eine Betriehsspaiinung von 5 V und
w rd entsprechend versorgt.

Die Fai-bdifferenzsignale werden zur wei-
teren Bearbeitung auf die Videokornhi ia-
tion IC 104 (TDA 3505) gegehen. Das Y-
Signal gelangt zuvor noch auf (lie Vend-
gerungsleitung VZ 101, wohei zur Ver-
meidung von Signalre flex ionen der Em-
und Ausgang der Verzdgerungsleitung mit
R 132 und R 118 irnpedanzrniiBig angepal3t
sin(l. Die Signalverzdgerung kornrnt ant-
grund der geringeren Ubertragungsbreite
irn Farhkanal zustande. so (laB auch irn Y-
Signalweg eine entsprechende Laufzeit-
VergioBerung erforderlich wind, damit irn
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Video und Fernsehen

Bud 4:
PAL-Encoder des AVP 300, der aus

dem RGB-Signal wieder ein komplet-
tes FBAS-Signal zusammensetzt.

Farb- und Y-Signalweg die gleichen Si-
gnallaufieiten zLiStandekonhiileii. Farhdil'-
terent- Lind Y-Eingangssignale werden der
Video-Koiithinatioii kapati liv iugeluhrt Lilid

iii den Ei ngangssl u cii ai I' den Sch wart-
wert geklenimi.

IC 104 crlauht die iusiit,Iichc Einbten-
dung oder die alleinige Verarheit Lill g des
von der Scart-Buchse B  202 kommenden
RGB-Signals. Zur Aktivierung clieses RGB-
Eingangs wird Pin ii des IC 104 mit einer
GleichspannLing oder einem dynamischen
Schaltsignal ,wischen I und 3 V beauf-
schlagi, wohei die RGB-Eingiinge durch
R 113 - R 115 jeweils mit 75 Q abge-
schlossen sind. Der RGB-Siaiuseingang,
ehenkil Is nut Ahschlul.widersiand (R 239),
kann auch ohne Zuliihrung des exiernen
ROB-Siatussignals liher R 238 mit HiII'c
des Schalters S 202 stdndig aktiviert werden.

Die PrimLii-farben Rot, GrLin Lind Blau
des RGB-Signals werden der Scart-Buchse
BU 202 an den Pins 15, II und7 zugefuhrt,
das tur Synchronisation henOtigte Compo-
site-Sync-Signal htw. (las BAS- oder FBAS-
Signal liegt dagegen an Pill Zur Verar-
heitung eines slindig anliegenden RGB-Si-
gnals ist es somil erlorderlich, den Fingang
,,Video 2"iu akiivieren. Der RGB-Modus
kann hier entweder durch Cill sifindig an
Pin 16 rler Scart—Buchse anliegendes RGB-
Statussignal oder mit Hilfe des Schaliers
S 202 aktiviert werden. Befindet sich S 202
in der Schalterstellung RGB, sind alle wei-
teren Eingiinge grLuldsatzlich desaktiviert.

Durch Anlegen eines dynamischen RGB-
Statussignals kann auch iiielirfach inner-
hall) einer Zeilenperiode iwischen Fl-3AS-
rind RGB-Beirieh uingesclialiei werden. Dies
isi hesonders hei Verwendung cines extern
an der Buchse BU 202 oder intern an der
Steckleiste STL I angeschlossenes Gen-
lock in Verbindung mit einem entsprechen-
den Computer interessant. Das Genlock
stellt die absolute Synchroniit des vom
Computer gel ieferten RGB-Signales mit dem
jewei I igen Video-Eingangssignal her, und
es ist somil mOglich, in jedes heliehige
Video-Eingangssignal fiber (lie RGB-Ein-
ginge einc Computergrafik oder Texie
ci nzuhinden. Die Finhlendung der RGB-
Signale erfolgi mit der Lihlichen Amplilu-
rle Von I V hei niaximaler Farbsiittiguiig.

Kontrasi, Farbsiittigung rind Hel ligkeit
kOnnen am Decoder fiber gleichspannungs-
gesteuerte elektron ische Potentiometer an
den Pins 16. 19 und 20 in weiten Bereichen
verandert werden. Die linear arbeitende Farh-
sfittiguiigscinsiel lung wird in den Farhdi -

renteingangsstri ten vorgenomnien, so dal!)
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bei den hinter ihnen eingeblendeten RGB-
Signalen keine Beeinflussung rnehr mög-
lich ist. Die ebenfalls linear wirkenden Kon-
trast- Lind Helligkeitseinstel lungen wirken
dagegen arich auf die eingeblendeten Si-
gnale. Die tugehOrigen Einsiell-Spannungs-
hereiche an IC 104 heiragen Ca. 2-43 V
Farbsfittigung rind Konirast) sowie -3 V

(Helligkeit).
Arich die Videokombination erhiilt vom

Sandcastle-Generator den Super-Sandcastle-
Impuls: er wird IC 104 an Pill 	 zugefiihrt.

Die eingeblendeten rind matrifizierten
Signale werden IC-intern auf gleiche
Schwarzwerte gelegt. Weiterhin erlaubt
IC 104 (lie Anderung der RGB-Signalam-
pliiudc fiber in IC 104 inlegrierle elekironi-
sche Potentionieler, wohei einc Gleichspan-
lung iwischen U rind 12 V (lie Signalam-

p1 itride der RG B-Ausgfinge mujcwei Is
+/ 40 (/ v an i ert. An den Em itt ertol ger-
ausgiingen I. 3 Lmd 5 wenden (lie RGB-Si-
gnale arisgekoppelt.

PAL-Encoder
Nach der Beschreibung des PAL-Deco-

ders kommen wir jelzt Zuni
Bier wird aus (1cm RGB-Signal wieder em
konipleites FBAS-Signal tusaillnlengeseltt.

OF

1

1308

Bild 4 zeigt diesen Schaltungsteil zusam-
men mit den Verstärkerstufen Lur Auskop-
pelung der Signale. Die 3 RGB-Signale
werden fiber je cinen Spannungsteiler, be-
siehend aus R 3 14 - R 316 sowie R 341 -
R 343, auf ca. I V+ heruntcrgeiei It rind fiber
je einen Koppelkondensator (C 307 - C 309)
auf (lie RGI3-EingLi1ge des PAL-Encoders
gegehen .Jc nach SleIILrng des Schalters S
302 kann hier eniweder cin PAL- oder cm
NTSC-Signal generiert wcrden.

Der zur Erzeugung des FBAS-Signals
notwendige Composite-Sync. wird an Pin 15
des Chips zugef[ihrt. Da bier sowohl ciii
NTSC-Signal mit 4.43 MHz als auch mit
3.55 MHz generient werden kann, muI3 der
Quaniosiillaior rinischalibar scm. Diese Ant'-
gabe iibernehmen (lie Jransisioren T 305
rind T 306 mit Zrisatischallring, angesicu-
cr1 von S 303. Be findet sich S 3( )3 in der
oheren Stcllung. wind (lie Basis des Tran-
sistors T 305 fiber R 324 an Masse gelegt,
so dal3 sich am Emitter eine rim 0,7 V hdhere
Spannummg einstellt. Die Emitter-Kollektor-
Strecke ist hierdurch sehr niederohmig und
sonmit (lei-4,43 MHz-Quart aktiviert. Gleich-
zeitig wird fiber R 325 rind R 326 (lie Basis
des Transistors T 306 positiv vorgespanni,
so (IaU dieser gesperri rind den 3,58 MHz-

AF	
IC302

ND
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Bud 5: Super-Sandcastle-Impuls-Generator
TDA 1180 P mit Abgleichschaltungen. Ib0

Quari desa kit vie ri i si
Zusamnien mit dcii Osiillaiorcn 111uI3 auch

der im Farbkanal ,wischen Pin 15 utid Pin 17
liegende BandpaI.I'ilier umgeschaltei wer-
den, weshaib S 303 Ober R 333 (tell

 T 307 oder Ober R 338 den Transi-
stor T 308 aufsteuert.

Da durch den BaiidpaB6lter mi Farbka-
nal die UhertragLuigsbandbreitc auf Ca.
I I\'II-lz cingccngt wird, nuil3 die hierdurch
enistandeiie (iruppen Ian fzei t von ca.
180 tisec. im Y-Kanal mit I Idle einer Ver-
/ogcrLtn "SIC iLlng wieder ausgeglichen
werden, so dal!) ausgaiigsseiiig das Y- und
F-Signal ieiilich wieder ,ueinander pas-
Sen. R 322 und R323 lungieren hicrbei als
Absch1ul3widersiiindc liii (lie Em- und Aus-
gangsimpedanz von je I k, wodurch
Rellexionen vermieden werden Lind die Si-
gna!ampl itude halbiert wird.

Die eingangsseitig zugefuhrten RGB-
Signale stehen an den Pill -4 in gepuffer-
ter Form wieder zur Verfugung und wer-
den Oct- die Koppelkondensatoren C 310
his C 312 sowie der 3 zur Ausgangs-Impe-
dauzanpassung dienenden Widerstande
R 317 - R 3 19 auF (lie enisprecheriden Pins
(icr Scart-Ausgangshuchse BE 302 geluihrt.

M it S 301 kann ciii -,ill 302 ange-
schlosscnes externes (ierdt aul RUB-Be-
inch geschaltet werden.

Das an Pill des Encoders ausgekoppel-
Ic FBAS-Signal wird zum eincn fiber C 313,
R 320 auf den Schaiter S 304 und ztm
anderen aul Pin 3 des IC 302 geuiihrt.
Befindet sich S 304 in der Stellung ,,FBAS",
so gclangt (lieses Ausgangssignal direki
aul Pin 19 der Scart-Atisgangsbuc!ise
BE 301. Das von IC 301 gelieleite FBAS-
Signal wind au0er bei Einam ,,Video 4"

run(lsatzIicI1 fiber IC 302 sowie C 306 aLt!
die Basis des Transistors T 304 el'fihni, an
(lessen Eniitter mit 75 Q (R 313) ausge-
koppeli Lind Pin 19 den Scart-Buchsc BE 302
zur VerfUgung gestellt.

Wird (lie Buchse BE 302 sowohl für (las
Eingangssigna! (Video 4) als auch für (las
Ausgangssignal venwendet, dad letzteres
nur ill ausgekoppelt werden,
denn ein lliClit zum Eingangssignal syn-
chrones FBAS-Ausgangs-Signal wUrde be-
sondens ml tibertragungskabc! zu IJhen-
kopplLmngen (Icr FanbtrdgerlteqLmcllz Lmnd
sonìit in Storungen ldhnen. Aus (lieseni
(irunde wird Jew (las von IC 604, Pin 3
gcliefcnte Composite-Sync-Signal fiber
R 340, R 344 aul (lie niclitige Amplitude
heruniergeteilt und fiber IC 302, C 306 Alf
(lie Basis des nut T 304 aufgehauten Ver-
stdnkers gegehen.

Der mit T 301 und T 302 autgehaute
zweistufige Verstiirker versorgi den S-VHS-
Ausgang mit denu BAS-Signal. Gleichzei-
hg (heft dieser Venstdnker zun Optiniie-
rung des Frequenzgangs, indem die mit
R 303 hervorgenufcne Gleichstromgegen-

I	 P605	 C002

I-
47a1

R6

1601 

f_c	 Ji!
BPS C601

>I E	

050i	 0614

kopp!nng bei hohen Fneqnemizen wechse I -
stronimaliig fiber C 302 teilweise anigeho-
lien wind. Dnrch R 305 wird gleichzeitmg
(Icr Ansgangswidenstand dieses Verstankers
besiimmt. Da fiblichenweise das extern an-
geschlosscne Vidcogeriit intern mit 75
abgeschlossen ist, erlialten win so eine
ophimale Anpassnng.

So!l anstelle der Mini-DIN-Buchse (lie
Scart-Bnchse inn Auskopp!nng des S-VHS-
Signals benutzt werdeti, so ist S 304 ill
ohene Schaltenstellung in bringen, da Cill

gleichzeitigcr Anschlul3 von Scan- und Mini-
DIN-Buchse iiuipedanznual3ig nichi vorge-
schen ist.

I)as an Pin 10 des PAL-Encoders mr
Verfdgnng gestellte Farbant-Signal wind fiber
C 304 Alf die Basis des Emittenlolgers
T 303 gegeben. am Emitter niedenohmig
ausgekoppell Lind inn Speisnng (len Scant-
Bnchsc BE 301 sowie der S-VFIS-Mini-
DI N-Bnchse BU 303 herangezogen.

Synchronimpuls und Sandcastle-
Generator

Die Genenierung des Supen-Sandcastle-
Impulses (SSC) sowie (icr Synchronimpul-
se wird mit I hlfe der integnierten Scha!-
lung TDA 1180 P (IC 601) und (lessen
externe Beschaltnng vorgenoninien Mild 5).

Das vonu Filtenblock kommende, posit iv
gehende BAS-Signal (negativ genichiete
Synchnonimpnlse) gc!angt Oct- C 601 Alf
(lie Basis des Transistors T 60!, an (lessen
Ko!Iektor es vcrstiirkt und nni ISO Grad
phasengedneht entnomnieii witd. Den Ar-
heitspnnkt dieser Transistorstufe bestinu-
men R 601 und R 602.

Das Videosignal gelanigt fiber entspre-
chende RC-Kombinationen auf die ill 601
integnierten Sync.-Separatoren. Vereinfachi

ansgcdrnckt handelt es sich hei IC 601 mmmii
ciii Amplitudensieb mr Separation (Icr Syn-
chroninipulse voni BAS-Videosignal so-
wie eitie PIL-Schaltnng inn SigiialaLi!be-
reitung Lind Synchionimptilscnmengnng für
(lie vertikale und horiontale Ab!cnknng.
An Pin 3 (licscs ICs stehi ciii zci!enlieqncn-
ten, zuni Eingangsignal synchroncr Inipuls
nut eineni Tastverhültnis von Ca. I 	 I an.

Die ansteigende Flanke dieses Impulses
iriggert (las nut IC 602 (md Znsatzhescha!-
lung anfgebaute Monof lop mr Simulation
des ZeilenrUckschlagimpu!ses. Diesel- ca
12 psec. lange liii puls ge!angt fiber R 612
zunUck mu IC 601 (Pill Gleichzeitig wird
(las ca 22 tsec. lan-e Aiisgangssignal fiber
(hell Spannnngsteiler R 619, R 620 anf den
(+)-Eingang des mit IC 603 (Hid Znsatihe-
schaltung autgchanten weiteren Monollops
gegebcn. wo (icr honizontallreqnente ALms-
gangsimpnls auf (lie erfarderliche LLinge
von 4,7 p5cc. gckfirzi wind.

Ein an Pin 10 der Honizontal-Vertikal-
Kombination mr Verffignng gestellten bild-
Irequenten Impuls wind üher (len Spannungs-
teilen R 617, R 618 auf (hen positiven Trig-
gereingang des nut IC 603A mud Znsatzbe-
sclialtung anfgehauteiu Monollops gegehen.
Am Ausgang dieser nionostabilen Kipp-
stule stehit den mit R 623 ill Lunge
einstel hate vertikale Synchroninipnls mr
Venfhg u 11g.

Mit I hlle des Exklusiv-Oder-Gatters
IC 604A weiden (lie hionizontalen und yen-
tikalen Sync!ironinupnlse innu Composite-
Sync-Signal verknfiplt.

Zur Synchronisation des PAL-Flip-Flops
mu PAL-Encoder ist es wmchtig, dali den
V.-Sync.-lmpulsje nach I-halbhi!d cinc viertel
Zeile von oder einc vieniel Zeile nacli ci-
nenu Horizontal inupuls etudet. Diese Em-
sic!! ung. wonauf win mu Kapitel ,,Znnu

Im
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Video und Fernsehen
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teils. Die von den Eingangsbuchsen zuge-
	Abgleich" näher eingehen, wird mit Flille 	 fUhrten Signale gelangen auf einen zweifa-

	

des Trimmers R 623 vorgenommen. 	 BUd 6:	 chen Vierkanal-Multiplexer (IC 404) so-

	

Der zur Farbdekodierung benotigte Super- 	 Audio-Signalverarbeitung im	 wie den CMOS-Schalter IC 405. Wie beim
o

	

Sandcastle-Impuls wird vm TDA 1180 P	 Audio-Video-Prozessor AVP 300 em-	 Videosignal erfolgt die Auswahl des Zu-

	

an Pin 7 zur Verfugung gestellt.	 schlieBlich der Mikrofon- und Kopf- 	 spielrekorders durch eine Steuerlogik
härerverstärker. Bis zu 3 Signal- 	 (IC 201 IC 203, IC 407). Ober die Misch-

	

Der Audioteil	 quellen gleichzeitig sind mischbar 	 regler R 415 (Micro), R 430 (Master) sowie
und im Kiang zu beeinflussen.	 R 431 (Line) köiinen 3 verscliiedene Au-

	

BiId 6 zeigt die Schaltung des Audio- 	 diosignale auf einer Summensehiene ge-
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rnischt werden. Wührend Master- und Line-
signal bereits wit ausreichenden Pe-el
zugeführt werden, bedarf es beini Mikro-
foneingang einer enisprechenden Verstiir-
kung, die wir nachfolgend anhand des rech-
ten Stereokanals beschreiben. Das Mikro-
fonsignal gelangt dort von der Buchse
BU 401 Lommend fiber C 401 auf den nicht
invertierenden Eingang des IC 401 A. des-
sen Verstarkung mit R 404, R 405 festge-
legt wird und somit ca. 3 I fach ist.

In der nachfolgenden zweiten Verstär-
kersiLife (IC 401 B) wird nochnials eine
I 2fache Vcrstiirkung vorgenomnien. SO da1
an Pin 7 von IC 401 sornit ein Mikrofon-
NF-Signal mit ausreichendem Pegel zur
weiteren Verarheitung zur Verfugung stcht.
Da IC 401 nur mit einer einzigen Betriebs-
spannung versorgi wird, sind die nicht in-
vertierenden Eingünge der OPs gleichspan-
nungsmüBig auf halbe Betriehsspannung
ZLi legen, was durch den Spannungsteiler
R 40!. R 402 erreicht wird. Mit C 404 wird
die Verstarkung bei sehr tiefen Frequenzen
heruntergesetzt, so daB sich Rumpelgeriiu-
sche nicht mehr störend bemerkhar machen.

Kommen wir nun zurück zu unserer
Summenschiene. Die Mono/Stereo-Urn-
schaltung wird hier durch den CMOS-Schal-
ter IC 405A realisiert, der seinerseits durch
die mit IC 403A-C autgebaute Kippstufe
angesteuert wird. Auslosung des Unischalt-
vorgangs erfolgt durch den Taster TA 40!,
wobei C 415 für einen definierten Em-
schaltzustand sorgi. Die beiden Leuchtdio-
den D 401 (Stereo) und D 402 (Mono)
signalisieren den jeweiligen Schaltzustand.

Ausgehend von der Surnnienschiene wird
das Signal des linken Kanals über C 454
auf Pin 3 und das Signal (Ics rechten Ka-
nals fiber C 455 al-If Pin 6 der heiden nut
IC 410 aufgebauten nichtinvertierenden Ver-
stiirker gegeben. Von dort gelangen die
verstdrkten NF-Signale üher Pin I (links),
C 431 und Pin 7 (rechts). C 432 auf die
Eingänge von IC 406 des Typs TDA 1524 A.

In diesem Baustein sind sämtliche für
die NF-Einsteliung erforderlichen Kompo-
nenten integriert, so daB die Anzahl der cx-
ternen Bauclemente trotz der vielen Em-
stel lnioglichkeiten recht gering bleibt. Die
externen Bauelemente C 433 (linker Ka-
nal) und C 437 (rechter Kanal) dienen zur
Tiefenbeeinflussung. die (lurch Sternchen
gekennzeichneten Bauteile R 436. C 434
sowie C 438 und R 437 für einen erweiter-
ten Tiefeneinstellhereich werden nur nach
Wunsch bestückt. Sind sic nichi erwünscht,
so wird anstelle der Kondensatoren C 434
und C 438 eine Drahthrücke eingesetzt, und
die Widerstünde R 436 und R 437 entfallen
ersatzlos. Bei Fertiggeraten sind (lie ge-
nannien Bauteile bestückt.

Für den Hdheneinstellbereich sind die
Kondensatoren C 435 und C 436 zustündig.

In der hier vorliegenden Konfiguratioil
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Bild 7: Netzteilschaltung des AVP 300.
Die zahlreichen Kondensatoren oben
rechts dienen zur Starunterdruckung
und sind in der gesamten Schaltung
verteilt.

1st die Schaltung mit einer linear arbeiten-
den Lautstiirkeeinstellung ausgestattet. Soil
dagegen eine physiologisch als gleichmü-
Big empfLlndcne Lautstiirkeeinstellung er-
folgen. (lie hei geringen Lautstürken zu-
dem die tiefen Frequenzen leicht anhebt,
so ist lediglich R 442 nicht zu bestücken.

Die Signal-Beeinflussung in IC 406 er-
folgt Ober integrierte elektronische Poten-
tiometer, die Ober eine Gleichspannung ge-
steuert werden. Die Betriebsspannung der
somit erforderlichen Einstellpotentiorneter
wird an Pin 17 des ICs zur Verfügung
gestellt.

Mit Hilfe des Potis R 438 kann (las
gesamte NF-Signal em- und ausgeblendet
werclen. R 438 dient zir Tiefen-. R 440 zur
Hbhen- und R 441 zur Balanceeinstellung.
Ober C 441 (links) und C 442 (rechts)
werden (lie NF-Signale ausgekoppelt und
Ober (lie EntkopplungswiderstLinde R 443 -
R 450 an die entsprechenden Ausgangs-
buchsen verteilt.

Das auf der Summenschiene liegende
Signal oder wahlweise das Ausgangssignal
von IC 406 kann Ober den Kopfhorerausgang
BU 410 kontrolliert werden, wobei der Si-
gnalpegel Ober (lie heiden Potentiometer
R 456 und R 457 für den Iinken und rech-
ten Stercokanal getrennt einstellbar is!. Der
eigentliche Kopiliorerverstarker ist nut je-
wei Is eincrn inverlierenden Operationver-
stiirker, integriert in IC 409. aufgebaut.

Die Auswahl des jeweils gewünschten
Kopfhdrersignals (Summenschiene oder
Ausgang) erfolgt fiber den CMOS-Umschal-
ter IC 408, das seinerseits durch die mit
IC 407A-C aufgebaute Kippstufe angesteu-
ert wird. Deren Schaltvorgänge lost der
Taster ..Headphone-Mode" (TA 502) aus.
wobei C 447 im Einschaltrnornent für einen
definierten Zustand (Stereobetrieb) sorgt.
Der entsprcchende Schaltzustand wiid durch
die LEDs D 403, D 404 angezeig!.

Das Netzteil

Abbildung 7 zeigt die Netzteilschaltung
des AVP 300. Die vom vollvergossenen
Netztrafo gel ieferte sekundOrseitige Wech-
selspannung gelangt Ober die Sicherung
SII auf (lie 4 als Brückengleichrichter ge-
schalteten Dioden D 501 his D 504. Mit
Hilfe der Dioden D 507 - D 509 wird em
Span nungsahfall von ca. 3 V erzeugt,
wodurch die Masse praktisch ..hochgelegt"
wir(l. Ober die als Spitzenwertgleichrich-
ter arheitende Diode D 506 liidt sich der
Elko C 517 gegenüber Masse aufca. -2.5 V
auf und liefert die negative Hilfssparinung
für die CMOS-Schalter inshesondere im
Audioteil, so daB auch Signale mit einem
arithrnetischeii Mittelwert von 0 übertra-
gen werden kOnnen.

C 501 nimmt (lie Gliittung der unstahil i-
sierten Spannung vor. Ober den als Schalt-
stufe arheiteiiden LLingstransistor T 501 ge-
lang! (lie Betriehsspannung auf (lie Em-
gangspins der beiden Festspannungsregler
IC 501 mid IC 502, an deren Ausgiingen
eine stahilisierte Gleichspannung von 12 V
bzw. 5 V zur Verfügung steht. C 504, C 505
und C 511 dienen zur Schwingneigungs-
unterdrückung und zur allgenieinen Stahl-
lisierung des Netzteils. C 506 - C 510,
C 512- C 516 sowie C 518 dagegen sind
in (icr gesamten Schaliung verteilt und die-
nen zur StOrunterdrückung.

Ober den Transistor T 501, angesteuert
(lurch die mit IC 503 A-C aufgehaute
Kippstufe, wird das gesarnte Gerilt mit deni
Taster T 501 em- Lind ausgeschaltet. wohei
C 502 beim Einstecken des Netzsteckers
für den (lefinierten Anfangszustand .,AL15'
sorgt. Der Bereitschaftszustand des Gerd-
tes wird Ober D 505 signalisiert. liii ..Aus"-
Zustand wird einzig IC 503 mit Spannung
versorgt, da das GerOt sonst nicht aufTasten-
Betiitigung reagieren kOnntc.

Die Schaltungsbeschreihung ist damit so-
welt ahgeschlossen, und wir widmen uns als
niichstes dciii Nachhau dieses anspruchsvol-
len Video-Nachbearbeitungsgerätes.
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